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Öffentliche Sitzung des 

STADTRECHTSAUSSCHUSSES BEI DER STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

 

am 17.01.2024  

in Frankenthal (Pfalz), Rathausplatz, Sitzungssaal I 

 

Vorsitzende:  Stadtverwaltungsdirektorin Frau Iris Koch 

Beisitzer: Herr David Schwarzendahl 

Beisitzerin: Frau Waltraud Veil   

    

 

 

 

 

T A G E S O R D N U N G 

 

 

09:30 Uhr Landesbauordnung (LBauO)    

 

 

 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 

 

 

über die Festsetzung der Gewerbe-, der Grund-, der Hundesteuer, des Feldwe-

gebeitrags sowie des wiederkehrenden Beitrags für die Oberflächenentwässe-

rung in Frankenthal (Pfalz) für das Kalenderjahr 2024. 

 

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) erhebt laut Beschluss des Stadtrates vom 13.12.2023 

im Kalenderjahr 2024 die aufgeführten Abgaben nach den jeweils gleichen 

Steuer- und Beitragssätzen wie im Kalenderjahr 2023 mit folgender Änderung: 

 

➢ Grundsteuer A: 490% (vorher 440%) 
➢ Grundsteuer B: 590% (vorher 540%) 
➢ Hundesteuer 

1. Hund: 132 € (vorher 112 €) 
2. Hund: 188 € (vorher 168 €) 
3. und weiterer Hund: 220 € (vorher 200 €) 
sonstige Hunde: 756 € (vorher 736 €) 

 

Die geänderten Steuern- und Beiträge werden durch Bescheid festgesetzt. 
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Auf die Erteilung von Bescheiden über die Erhebung der übrigen Abgaben für 

das Kalenderjahr 2024 wird verzichtet, soweit keine Änderungen eingetreten 

sind. 

 

Für alle Steuer- und Beitragsschuldner, deren Bemessungsgrundlage sich seit der 

letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, werden deshalb durch diese öf-

fentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 1 und 3 der Gemeindeordnung 

vom 31.01.1994 (GVBl. 1994, S. 153) und § 3 Abs. 2 Nr. 6 Kommunalabgabenge-

setz vom 20.06.1995 (GVBl. 1995, S. 175) in der jeweils gültigen Fassung, die Ab-

gaben für das Kalenderjahr 2024 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2023 veran-

lagten Höhe festgesetzt. 

 

Mit dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Frankenthal (Pfalz) 

treten für die Steuer- und Beitragspflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, 

als wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen 

wäre. 

 

Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits Abgabenbescheide für das Ka-

lenderjahr 2024 erteilt, so sind die darin festgesetzten Beträge zu den jeweiligen 

Fälligkeitsterminen zu entrichten. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung bewirkte Abgabenfestset-

zung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen Bekanntmachung Wider-

spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Frankenthal, 

Rathausplatz 2-7, 67227 Frankenthal (Pfalz) oder bei der Geschäftsstelle des Stadt-

rechtsausschusses, Neumayerring 72, 67227 Frankenthal (Pfalz) schriftlich oder zur 

Niederschrift einzulegen.  

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist 

das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach 

dem Vertrauensdienstegesetz zu versehen und an die E-Mail-Adresse: STV-Fran-

kenthal@poststelle.rlp.de zu senden. Bei der Verwendung der elektronischen Form 

sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet un-

ter „www.frankenthal.de“ aufgeführt sind. 
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Durch den Widerspruch wird die Wirksamkeit dieser Abgabenfestsetzung und 

damit die fristgerechte Zahlungspflicht nicht aufgehoben. 

 

Frankenthal (Pfalz), den 09.01.2024 

 

 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

 

 

 

Dr. Nicolas Meyer 

Oberbürgermeister 
 

 

 

Bekanntmachung 
für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union  

(Unionsbürger) zur Wahl zum Europäischen Parlament 
in der Bundesrepublik Deutschland am 09. Juni 2024 

 
Am 09. Juni 2024 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
aus der Bundesrepublik Deutschland statt. An dieser Wahl können Sie aktiv teil-
nehmen, wenn Sie am Wahltag  
 

1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union besitzen,  

2. das 16. Lebensjahr vollendet haben,  

3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in 
den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union eine Wohnung inne-
haben oder sich dort sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist 
wird ein aufeinander folgender Aufenthalt in den genannten Gebieten an-
gerechnet),  

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom aktiven 
Wahlrecht zum Europäischen Parlament ausgeschlossen sind,  

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen 
sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf ei-
nem Vordruck zu stellen; er soll bald nach dieser Bekanntmachung abge-

sandt werden.  
 
Einem Antrag, der erst nach dem 19. Mai 2024 (21. Tag vor der Wahl) bei der zu-
ständigen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr entsprochen werden (§ 
17a Absatz 2 der Europawahlordnung).  
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Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der Wahl am 13. Juni 1999 oder einer 
späteren Wahl zum Europäischen Parlament in ein Wählerverzeichnis der Bundes-
republik Deutschland eingetragen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erfor-
derlich. Die Eintragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahl-
rechtlichen Voraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum oben an-
gegebenen 21. Tag vor der Wahl gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde 
auf einem Formblatt beantragen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. 
Dieser Antrag gilt für alle künftigen Wahlen zum Europäischen Parlament, bis Sie 
erneut einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 
  
Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in der Bun-
desrepublik Deutschland eingetragen worden, müssen Sie für eine Teilnahme an 
der Europawahl in Deutschland einen erneuten Antrag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis stellen. 
 
Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesrepublik 
Deutsch-land ist ein erneuter Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis er-
forderlich.  
 
Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können bei den 
Gemeindebehörden in der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden.  
 
Für Ihre Teilnahme als Wahlbewerber ist unter anderem Voraussetzung, dass Sie 
am Wahltag  
 

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,  

2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union be-
sitzen,  

3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, dem Sie angehören, von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sind.  

 
Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahlvor-
schlägen ist eine Versicherung an Eides statt abzugeben über das Vorliegen der 
oben genannten Voraussetzungen für die aktive oder passive Wahlteilnahme.  
 
Frankenthal, 09.01.2024 
 
 
 
Dr. Nicolas Meyer 
Oberbürgermeister 
zugleich als Stadtwahlleiter 
 

 

 

 

 


